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Beschreibung  

Im Juli 1905 reist der Maler Paul Severin nach Königsfeld im Schwarzwald. Ein geheimnisvolles 
Mädchen stand ihm dort ein Jahr zuvor Modell für eine Reihe phantasievoller Gemälde. Severins 
Reisebekanntschaft, der englische Journalist und Abenteurer Algernon Blackwood, ist sich sicher, 
Severins Modell bereits vor zwanzig Jahren getroffen zu haben. Das Mädchen auf den Gemälden 
scheint keinen Tag gealtert zu sein. Ungläubig lässt sich Severin Blackwoods Geschichte erzählen: Als 
Internatsschüler erlebte er nachts in den Wäldern etwas Unheimliches, das ihn noch lange 
beschäftigen sollte. Auch Severin kennt diesen Wald und seine Geheimnisse und berichtet wiederum 
Blackwood von seiner dramatischen Kindheit und den sonderbaren Begegnungen, die ihn über 
Karlsruhe und Paris schließlich nach Königsfeld führten. Die beiden Männer beschließen, dem Rätsel 
gemeinsam auf den Grund zu gehen. Ihre Suche mündet in einem Labyrinth aus halbvergessenen 
Gerüchten und Legenden. Doch vielleicht ist die Wahrheit noch phantastischer als Märchen und 
Spukgeschichten aus alter Zeit. 
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Alexander Pechmann, geboren 1968 in Wien, Autor und Herausgeber, übersetzte und edierte 
zahlreiche Werke der englischen und amerikanischen Literatur des 19. und frühen 20. Jahrhunderts: 
u. a. von Herman Melville, Mary Shelley, Sheridan Le Fanu, Mark Twain, Robert Louis Stevenson, 
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